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Bunte Friedenstauben im Rathaus gelandet

Bürgermeister Swen Christian
Bericht auf S. 8
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Anzeige

BECKER-Botschafter des guten Hörens
Sie wollen anderen Mut machen, 
sich ebenfalls mit professioneller 
Hilfe um die Verbesserung ihres 
Hörvermögens zu kümmern: Unsere 
BECKER-Botschafter des guten Hö-
rens zeigen, wie viel Lebensqualität 
gutes Hören zurückgeben kann.
Einer von ihnen ist Siegbert 
Schlimm. Für ihn bedeutet gutes 
Hören vor allem eines: wieder un-
beschwert am Leben teilzunehmen. 
„Dass mir Beruf und Freizeit wieder 
Freude machen, verdanke ich der 
perfekt auf mich abgestimmten 
Hörtechnik und dem guten Kun-
dendienst von BECKER“, berichtet 
der BECKER-Kunde.
Dabei war für ihn nicht allein die 
Technik entscheidend. Auch die 
persönliche Begleitung auf dem 
Weg zum besseren Hören spielt 
eine wichtige Rolle. Sein Rat an 

Menschen, die über eine Hörver-
sorgung nachdenken: „Bringen Sie 
sich aktiv ins Wieder-hören-Lernen 
ein und machen Sie Ihre BECKER-
Hörakustiker zu Ihrem Hör-Coach.“
Mit ihren persönlichen Erfahrungen 
möchten die BECKER-Botschafter 
anderen Menschen Mut machen, 
den ersten Schritt zu gehen. Denn 
eine Hörminderung muss nicht be-
deuten, auf Gespräche, Begegnun-
gen und gemeinsame Erlebnisse 
zu verzichten. Professionelle Hör-
beratung, moderne Hörtechnik und 
eine individuelle Anpassung können 
dabei helfen, wieder mitten im Leben 
zu stehen.
Sie möchten ebenfalls wieder besser 
hören? Lassen Sie sich bei BECKER 
persönlich beraten und entdecken 
Sie, was gutes Hören für Ihre Lebens-
qualität bewirken kann.

BECKER Hörbotschafter 
Siegbert Schlimm

Kursangebot  
im Familienzentrum

In Zusammenarbeit mit einer Visagis-
tin wird folgender Kurs angeboten:
Haben Sie sich schon einmal ge-
fragt, weshalb bei manchen Frauen 
die Augen immer ein Blickfang sind 
und beim Betrachter einen „Aha-
Effekt“ auslösen, bei einer anderen 
Frau dagegen eher langweilig und 
müde wirken?
Worauf kommt es bei Ihrem Augen-
Make-up wirklich an?
Sind Sie sich Ihrer Augenform und 
Ihrer individuellen Schminktechnik 
wirklich bewusst?
Wie können sie Ihre Augen zum 
Blickfang werden lassen?
Genau hier setzen wir in unserem 
Seminar an!
Exclusiv für Sie haben wir eine Visa-
gistin eingeladen, die Ihnen in einem 
ca. 1,5h-Seminar einen Einblick in 
das Gebiet Ihrer individuellen Make-
up-Technik gibt und Tipps und Tricks 
vermittelt!
Trainingsinhalte:
1. Sie lernen, wie Sie selber Ihre rich-
tige Augenbrauenform zupfen.

2. Sie erfahren, wie Sie in drei Mi-
nuten Ihr persönliches Make-up auf-
tragen und durch Frische punkten.
3. Sie lernen die Unterschiede zwi-
schen verschiedenen Augenformen 
kennen und wissen, dies positiv tag-
täglich für Ihre Make-up Technik zu 
nutzen.
Ihre Investition: 15 Euro
Beginn: 29. September 
von 19 bis 20:30 Uhr
Ort: Familienzentrum Drachen-
felser Ländchen, Zwischen den 
Hüllen 1-9, Wachtberg-Villip
Die für die Make-up-Demonstration 
notwendigen Materialen sind in mei-
nem Preis enthalten. Bitte bringen 
Sie Ihre eigene Pinzette mit!
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich doch gleich 
an, da unsere Teilnehmerzahl auf 
zehn Personen begrenzt ist!
Für Fragen und Anmeldung 
wenden Sie sich bitte an:
Soraya Frie: 
www.soraya-frie.eu, 
info@soraya-frie.eu

Angebot im Familienzentrum  
Drachenfelser Ländchen
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Das Reisefieber wird wieder 
geweckt - die beliebte Vortrags-
reihe „das-kaleidoskop" start-
et in die neue Saison. Bis zum 
Frühjahr 2027 folgen wieder 
die besten Referenten und Wel-
treisenden der Einladung von 
Veranstalter Michael Neißen 
und präsentieren ihre Länderre-
portagen und Abenteuer auf der 
großen Kinoleinwand.
Am Montag, den 28.09.26, ist 
der bundesweit bekannte Foto-
graf Reiner Harscher mit seiner 
neuen Reise-Reportage „Norwe-
gen" Gast im Kinopolis Bad Go-
desberg (Moltkestr. 7-9, 53173 
Bonn). Ab 19.30 Uhr führt er die 
Besucher mit spektakulären Bil-
dern und fesselnden Geschicht-
en auf der Leinwand durch die 
Fjorde in die Arktis.
Die schönsten und berühmtesten 
Fjorde, ein großartige Natur, far-
bige Küstenstädte wie Bergen, 
Alesund oder Trondheim, die wil-
dromantischen Lofoten im Som-
mer und Winter und schließlich 
die Gletscher Spitzbergens: 
Durch das große Nordland Nor-
wegen reist der Fotograf und Fil-
mer Reiner Harscher mit Schiffen 
der Hurtigruten, mit Wohnmobil 

	 Anzeige

Norwegen hautnah
Vortragsreihe „das-kaleidoskop“ startet am 28.09.26 im Kinopolis Bad Godesberg 
in die neue Saison

und Zelt. Er bringt seine Zuschauer 
auf der Leinwandreise zu den schön-
sten Plätzen, wo er als Fotograf vor 
40 Jahren seine Kariere begann. 
Plätze, die er in den letzten Jahren 
immer wieder intensiv erlebt, gefilmt 
und fotografiert hat.
Der Weg führt teilweise auch ent-
lang der Hurtigrute durch die wilde 
Schönheit der berühmten Fjorde zum 
Nordkap und schließlich hinein ins 
Eis der Polar-Region Norwegens.
Die Mitternachtssonne im Sommer 
und magische Nordlichter verzau-
bern das Fjordland gleichermaßen. 
Auf vielen Reisen hat Reiner 
Harscher malerische Szenen einge-
fangen und zeigt sie seinen Zus-
chauern auf großer Kinoleinwand. 
Da entfaltet sich an steilen Felsen, 
dort wo Lappland im Meer endet, die 
Natur in üppiger Form. Hier nutzen 
Papageitaucher, Tölpel und Lummen 
den kurzen Sommer, um zu tausend-
en in regelrechten Vogelhochhäus-
ern ihren Nachwuchs groß zu ziehen. 
Von der Steilküste des Nordkaps geht 
die Reise zu den Inseln des hohen 
Nordens, nach Spitzbergen. Da sind 
kalbende Gletscher und Richtung 
Nordpol erstreckt sich die einsame 
Welt aus Eis. Hier jagt der König 
der Arktis, der Eisbär, das größte  

Landraubtier unseres Planeten.
Eintrittskarten für diese faszinieren-
de „Reise im Kinosessel" sind unter 
www.kinopolis.de/bn sowie an 
den Kinokassen des Kinopolis er-

hältlich.
Weitere Infos zur Vortragsreihe: 
www.neissen-events.de 
Am 09.11.2026 heißt das Rei-
seziel im Kinopolis „Namibia".

Fotos: Reiner Harscher
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Hinweis

Bekanntmachungshinweis
Offenlegung bei Liegenschaftsvermessungen in der Gemarkung Gimmersdorf  
gemäß § 21 Absatz 5 Vermessungs- und Katastergesetz - VermKatG NRW

39. Jahrgang  I  Samstag, 12. September 2026  I  Nr. 37 / 2026

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsverbindlich 
gemäß §15Abs.1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch Aus-
hang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 
Wachtberg-Berkum, vom 07.09.2026 bis 21.09.2026. Die Bekanntmachung 

der Ortsausschusssitzungen und der Offenlegung bei Liegenschaftsvermes-
sungen in der Gemarkung Gimmersdorf gemäß §21 Absatz5 Vermessungs- 
und Katastergesetz - VermKatG NRW erfolgt am 14.09.2026. Online sind 
die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de abrufbar.

Im Rahmen von Teilungs- und Grenzvermessungen sind die Grenzen der 
Grundstücke Komunalweg 13 in Wachtberg, Gemarkung Gimmersdorf, 
Flur 6, Flurstücke 120, vermessen worden.
Die Bekanntmachung erfolgt rechtsverbindlich durch Aushang an der Be-
kanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 Wachtberg-
Berkum und durch Auslage in Rheinbach in dem Büro DKS-Vermessung, 
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin M.Sc. Marina Drießen, Von-
Liebig-Straße 13 während der Öffnungszeiten in der Zeit vom 14.09.2026 

bis zum 12.10.2026. Online ist die Bekanntmachung auf der Internetseite 
der Gemeinde Wachtberg (www.wachtberg.de) auf der Startseite: Aktuelles 
- Amtliche Bekanntmachungen abrufbar.

Rheinbach, 02.09.2026
gez.
M. Sc. Marina Drießen,
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Bekanntmachungshinweis
Einleitung des vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens Graurheindorf

Aufklärung der voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer 
und Erbbauberechtigten gemäß § 5 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz
Seitens der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, 
Bodenordnung -, als Flurbereinigungsbehörde ist beabsichtigt, in Teilen 
der Bundesstadt Bonn ein vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren auf 
Grundlage des § 86 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794), 
durchzuführen. Anlass hierfür ist die Planung der Bundesstadt Bonn zur 
Verlegung des Rheindorfer Baches sowohl im Rahmen des Hochwasser-
schutzkonzeptes als auch im Rahmen der Bachentwicklungsplanung zur 
Renaturierung.
Zur Aufklärung der voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer gemäß 
§ 5 Abs. 1 FlurbG über das geplante Flurbereinigungsverfahren einschließlich 
der voraussichtlich entstehenden Kosten und über den Zweck des Verfah-

rens - § 86 Abs. 1 FlurbG - wurde für Donnerstag, den 01.10.2026 um 
17:30 Uhr, im Forum der Evangelischen Mirjam-Kirchengemeinde 
Helsinkistraße 4 in 53117 Bonn ein Termin anberaumt.
Die Bekanntmachung erfolgt rechtsverbindlich gemäß § 15 Abs. 1 der Haupt-
satzung der Gemeinde Wachtberg durch Aushang an der Bekanntmachungs-
tafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum in der Zeit 
vom 07.09.2026 bis zum 21.09.2026.
Online ist die Bekanntmachung auf der Internetseite der Gemeinde Wacht-
berg (www.wachtberg.de) auf der Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekannt-
machungen abrufbar.

17. August 2026
Bezirksregierung Köln
Dezernat 33.11
- Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -

Sitzungen
Planungsausschuss
Dienstag, 15. September 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem Bauanträge, 
Bauvoranfragen sowie der Sachstandsbericht zu Bauleitplanverfahren.
Ausschuss für Infrastruktur und Bau
Mittwoch, 16. September 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem die Vorstellung 
der Machbarkeitsstudie zum Neubau einer Unterführung unter der L 158 in 
Villip, die Sachstandsberichte der Hoch- und Tiefbaumaßnahmen sowie die 
Finanzfortschreibungen der Hoch- und Tiefbaumaßnahmen.
Ausschuss für Bildung und Gesellschaft
Donnerstag, 17. September 2026, 18:00 Uhr

Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem der Sachstands-
bericht zur Kinderfreundlichen Kommune, der Tätigkeitsbericht der Senioren- 
und Pflegeberaterin der Gemeinden Swisttal und Wachtberg, der Tätigkeits-
bericht des Ökumenischen Arbeitskreises, die neue Richtlinie zur Vergabe 
der Ehrenamtskarte, die Vergabe des Heimatpreises NRW in Wachtberg, die 
Gebührenkalkulation Dorfsäle, die Anträge der Vereine zur Sportpauschale, 
die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Förderschule Bornheim sowie die 
Budgetberichte II. Quartal 2026.
Ortsausschuss Oberbachem (einschl. Kürrighoven)
Dienstag, 22. September, 18:00 Uhr
Pfarrsaal, Dreikönigenstr. 24, Oberbachem
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem ein Antrag 
auf Vergabe einer Hofbezeichnung, diverse Fragen zum Straßenverkehr, 
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der Spielplatz in Kürrighoven (Obstbäume), ein möglicher WhatsApp-Kanal 
für den Ortsausschuss sowie der Vorschlag zur Einrichtung einer Welo-/
Nextbike-Station in Oberbachem.
Ortsausschuss Züllighoven
Dienstag, 22. September, 19:00 Uhr
Züllighovener Treff, Am Treff 1, Züllighoven
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem verschiedene 
Punkte zum Thema „Bauen in Züllighoven“ sowie Ansprüche und Möglich-
keiten für Züllighoven in Bezug auf das an Wachtberg verliehene Siegel 
„Kinderfreundliche Kommune“.
Ortsausschuss Gimmersdorf
Donnerstag, 24. September, 19:00 Uhr
Dorfsaal, Kommunalweg 5b, Gimmersdorf














Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem der Sachstand 
zur Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs „Spielstr.“ am Dorfsaal, 
die Verkehrs- und Parksituation im alten Ortskern sowie der Rückblick Pa-
tronatsfest.

Bürgermeister  
Swen Christian vor Ort
Die nächsten Termine

Aus Ideen werden Taten
Die Ideenschmiede Ließem  
geht in die zweite Runde

Foto: povfotografie

06.10.2026 17:30 bis 19:00 Uhr 
- Berkum, Vor dem Rathaus, Rat-
hausstr. 34
08.10.2026 17:30 bis 19:00 Uhr 

- Villip, Parkplatz an der Kirche, 
Villiper Hauptstr. 38
Einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder Fragen stellen.

Wachtberg-Ließem (ka) - Viele tolle 
Ideen wurden seit dem 28. Mai - 
dem Geburtstag der Ideenschmiede 
Ließem - von Ließemerinnen und 
Ließemern eingebracht. Ideen, die 
ihren Ort Ließem noch liebens- und 
lebenswerter machen können, Ideen, 
die Lust machen, sie gemeinsam um-
zusetzen.
Am 29. September folgt nun der 
nächste Schritt: Die Ideen sollen in 
die Tat umgesetzt werden. Am liebs-
ten gemeinsam. Am liebsten mit Groß 
und Klein, Alt und Jung, am liebsten 
mit möglichst vielen von Ihnen.
Von 18:00 bis 20:00 Uhr findet 
an diesem Tag die Fortsetzung der 

„Ideenschmiede für Ließem“ im 
Köllenhof statt. Genannte Ideen 
werden vorgestellt, um dann ge-
meinsam zu überlegen, welche wie 
gemeinsam umgesetzt werden. 
Themen wie „Begegnung“, „Be-
wegung“, „Ortsgeschichte“ und 
„Ortsverschönerung“ stehen dabei 
ganz weit oben auf der Liste.
Der erste Wunsch wurde bereits er-
füllt: Die Kirschen, die sich Tristan 
(4 Jahre) im Mai so sehr gewünscht 
hat, die hat er schon bekommen. 
Von dem Kirschbaum eines Nach-
barn. Das macht Lust und Vorfreude 
auf mehr: auf mehr Kirschen, Ideen 
und gemeinsames Tun.



6  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Wachtberg ist bunt 
Interkulturelle Woche in Wachtberg vom 20.09. bis 27.09.2026

Energie-Dialog in Wachtberg
Heizungstausch - Heizen und Kühlen mit der Wärmepumpe

IInntteerrkkuullttuurreellllee  WWoocchhee  
2200..0099..  –– 2277..0099..22002266

IInntteerrkkuullttuurreellllee  WWoocchhee  
2200..0099..  –– 2277..0099..22002266

„Spiel- und Spaßolympiade für Klein und Groß –
Eröffnung der Interkulturellen Woche in Wachtberg“

Sonntag, 20.09.2026, 14-17 Uhr 
Villiper Jugendhaus (Zum Römerbrunnen 3, Villip)

„Spiel- und Spaßolympiade für Klein und Groß –
Eröffnung der Interkulturellen Woche in Wachtberg“

Sonntag, 20.09.2026, 14-17 Uhr 
Villiper Jugendhaus (Zum Römerbrunnen 3, Villip)

„Die Welt is(s)t in Wachtberg“  
Internationale Küche

Mittwoch, 23.09.2026, 17-20 Uhr in der Lehrküche
Hans-Dietrich-Genscher-Schule in Berkum (Stumpebergweg 5)

„Die Welt is(s)t in Wachtberg“  
Internationale Küche

Mittwoch, 23.09.2026, 17-20 Uhr in der Lehrküche
Hans-Dietrich-Genscher-Schule in Berkum (Stumpebergweg 5)

„Zuhörcafé: Männerwelten – Frauenwelten“ 
Freitag, 25.09.2026, um 19 Uhr

Haus Helvetia in Berkum (Am Bollwerk 10)

„Zuhörcafé: Männerwelten – Frauenwelten“ 
Freitag, 25.09.2026, um 19 Uhr

Haus Helvetia in Berkum (Am Bollwerk 10)

„Abschlussfest mit dem Kültürklüngelorkestar“
Sonntag, 27.09.2026, um 17 Uhr, 

im Pössemer Treff in Werthhoven (Weißer Weg 9)

„Abschlussfest mit dem Kültürklüngelorkestar“
Sonntag, 27.09.2026, um 17 Uhr, 

im Pössemer Treff in Werthhoven (Weißer Weg 9)

„VIVE LA CHANSON - Chansonabend“ 
Benefizkonzert mit „THE MUSIC SISTERS”

Sonntag, 20.09.2026, um 19.00 Uhr 
im Drehwerk, Töpferstraße 17-19, Adendorf

„VIVE LA CHANSON - Chansonabend“ 
Benefizkonzert mit „THE MUSIC SISTERS”

Sonntag, 20.09.2026, um 19.00 Uhr 
im Drehwerk, Töpferstraße 17-19, Adendorf

Wachtberg (ka) - So bunt wie Wacht-
berg selbst ist auch in diesem Jahr 
wieder das Programm der Interkul-
turellen Woche in Wachtberg. Eine 
bunte Mischung aus Musik, kulina-
rischer Weltreise, Lebensgeschichten 
und jeder Menge Spaß und Spiel.
Los geht es am Sonntagnachmittag, 
20. September. Eröffnet wird die 
Interkulturelle Woche in Wachtberg 
durch Bürgermeister Swen Christian 
und Vertretende der katholischen 
und evangelischen Kirchengemein-
den am Jugendhaus in Villip. Spiel, 
Sport und Spaß für Groß und Klein 
laden dann alle ein zu einem bun-
ten Nachmittag mit einem lachenden 
Gesicht.
Am Abend des 20. September öffnet 
das Drehwerk 17/19 in Adendorf sei-
ne Türen für eine Reise nach Frank-
reich. The Music Sisters präsentieren 
dort einen bunten Chansonabend 

unter dem Titel „Vive la Chanson“. 
Die Veranstaltung bietet einen mu-
sikalischen Streifzug durch die fa-
cettenreiche Welt des französischen 
Chansons. Eintritt gegen Spende. Die 
Spenden gehen an einen sozialen 
Zweck.
Es ist schon fast zur Tradition ge-
worden: Wenn in der Lehrküche in 
der Hans-Dietrich-Genscher-Schule 
in Berkum die Töpfe und Teller klap-
pern, es wunderbar riecht und ein 
fröhliches Stimmengewirr zu hören 
ist, wird dort gemeinsam gekocht 
und gegessen. Eine kulinarische 
Weltreise, denn: „Die Welt is(s)t 
in Wachtberg“ am Mittwoch, dem 
23.09.2026, ab 17:00 Uhr.
Und auch das ist schon ein liebge-
wordener Brauch: Am Freitagabend 
ist „Zuhörcafé“-Zeit im Haus Hel-
vetia in Berkum. Am 25. September 
um 19:00 Uhr wollen wir mit Ihnen 
reden und ins Gespräch kommen. 
„Männerwelten-Frauenwelten“ in 
den unterschiedlichsten Ländern 
der Erde: Wie sehen Sie das?
Am Sonntag, dem 27.09.2026, wol-
len wir feiern. Bei der Musik des ge-
nialen Kültürklüngelorkestar können 
die Füße nicht stehen bleiben - es 
darf getanzt werden. Das Abschluss-
fest der Interkulturellen Woche in 
Wachtberg findet ab 17:00 Uhr im 
Pössemer Treff in Werthhoven statt. 

Und alles, was ein Fest braucht, wird 
es geben.
Organisiert und vorbereitet wird die 
Interkulturelle Woche in Wachtberg 
vom Team des Sachgebietes Asyl, der 

Ehrenamtskoordination, dem Öku-
menischen Arbeitskreis und dem 
Drehwerk 17/19 in Adendorf.
Wir freuen uns auf Sie! Seien Sie 
dabei!










Wachtberg (rc) - Ein Heizungswech-
sel hin zur Wärmepumpe lohnt sich: 
Er senkt langfristig die Heizkosten, 
erhöht den Wohnkomfort und trägt 
zur Reduktion der CO2-Emissionen 
bei. Denn Wärmepumpen nutzen na-
türliche Energiequellen und können 
je nach System auch zur Kühlung im 
Sommer beitragen. So lässt sich das 
Raumklima ganzjährig stabil halten 
und der Wert der Immobilie steigert 
sich zugleich.
Über die Möglichkeiten des Hei-
zungstauschs hin zur Wärmepumpe 
gibt Stephan Herpertz, Energiebe-

rater der Verbraucherzentrale NRW, 
einen neutralen Überblick. Er erläu-
tert, unter welchen Gegebenheiten 
der Umstieg sinnvoll ist, welche För-
derungen in Anspruch genommen 
werden können und welche Pla-
nungs- sowie Umsetzungsaspekte 
zu beachten sind.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben im Anschluss die Möglichkeit, 
Fragen an den Referenten zu stel-
len. Nutzen Sie diese Gelegenheit 
für einen direkten Austausch!
Wann: Mittwoch, 07.10.2026, 
18:00 - 19:30 Uhr

Wo: Aula der Hans-Dietrich-Gen-
scher-Schule, Stumpebergweg 5, 
53343 Wachtberg
Die Teilnahme ist kostenlos. Aus 
organisatorischen Gründen wird bis 
zum 06. Oktober um Anmeldung 
an klima@wachtberg.de oder tele-
fonisch unter 0228/9544-240 ge-
beten.
Eingeladen sind Bürgerinnen und 
Bürger der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel (Alfter, Bornheim, Meckenheim, 
Rheinbach, Swisttal und Wachtberg). 
Die Veranstaltung ist Teil der inter-
kommunalen „Energie-Dialoge“: 

Über das gesamte Jahr hinweg 
finden abwechslungsreiche Forma-
te in allen beteiligten Städten und 
Gemeinden statt - von informativen 
Vorträgen über Klimaspaziergänge 
bis hin zu praxisnahen Austausch-
möglichkeiten mit den Energie-Ex-
perten der Verbraucherzentrale NRW.
Eine aktuelle Übersicht der Termi-
ne und Veranstaltungsorte finden 
Sie online unter den Webseiten 
der Klimaregion (www.klima-rv.de/ 
sei-dabei) und der Energieagentur 
Rhein-Sieg (https://energieagentur-
rsk.de/termine/).
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Ferienfreizeit mal anders 
Et kütt wie et kütt oder Lass dich überraschen

Wachtberg (bl) - Zunächst stand in-
frage, ob die diesjährige Ferienfrei-
zeit aufgrund fehlender personeller 
Kapazitäten überhaupt stattfinden 
kann. Matthias Bauer, Jugendfach-
kraft der Gemeinde Wachtberg, hätte 
die Verantwortung für die Betreuung 
der Kinder und die Ausbildung der 
Betreuenden allein nicht überneh-
men können. Eine Lösung fand sich 
dank der Unterstützung des Pädago-
gen und erfahrenen FNElers Markus 
Blum. Dennoch musste das Angebot 
auf 50 Teilnehmende im Alter von 10 
bis 14 Jahren beschränkt werden.
Auch das Konzept wurde angepasst: 
keine Gruppeneinteilung, sondern 
eine große Gesamtgruppe; kein Ca-
terer, sondern wir kochen mit den 
Kindern das Mittagessen gemein-
sam; und die spannendste Änderung 
für die Kinder: Sie konnten aus ver-
schiedensten Angeboten täglich aus-
wählen, wozu sie Lust hatten.
11 junge engagierte Menschen - 
teils bereits erfahren als Betreuerin 
und Betreuer der vorangegangenen 
Ferienfreizeiten - sagten „Ja“ zu 
diesem Konzept. Und so ging es in 
die erste Runde der Vorbereitung 
auf diese „Nicht-Ferienfreizeit et 
kütt wie et kütt“ oder auch: „Lass 
dich überraschen“. Und das Ergebnis 
konnte sich sehen lassen.
Der erste Tag stand ganz im Zeichen 
des Kennlernens und der Orientie-
rung. Und eine Tradition blieb an 
diesem Tag erhalten: Zum Mittag-
essen gab es Spaghetti Bolognese. 
Alle weiteren Angebote wurden 
dann fest geplant. Für zwei Tage 
ging es für alle an die Lahn zum Ka-
nufahren, mit Übernachtung in Tipis 
und einer Nachtwanderung. Leider 
war es gerade an dem ausgewählten 
Abend im sonst so warmen Sommer 
recht kühl, von daher waren Jogging-
anzug und warmer Schlafsack an-
gesagt. Es war dennoch ein großer 
Spaß für alle.
Die Fahrradtour nach Meckenheim 
zum Eisessen und der Badesee- und 
Schwimmbadbesuch wurden vom 
Wetter abhängig gemacht und da-
her kurzfristig angegangen. Sport, 
Spiel und Spaß rund um das Schul-
zentrum kamen auch nicht zu kurz, 

und besonders kreativ wurde es an 
einem Tag im ortsansässigen Grodo-
Markt. Dort stellte der Inhaber Do-
minik Grohs eine Wand auf seinem 
Gelände und das Material zur Verfü-
gung, um mit „unseren“ Kindern ein 
Graffiti-Projekt unter der Leitung von 
Niklas Büchel durchzuführen - sehr 
gelungen und eine schöne Erinne-
rung an diese Freizeit.

Betreuerinnen und Betreuer

An den Tagen, an denen für die 
„ganze Mannschaft“ gekocht wur-
de, fanden sich immer Kinder, die 
Freude am „Schnibbeln“ hatten 
und Matthias Bauer dabei tatkräftig 
unterstützten. Am vorletzten Abend 
durften alle Kinder, die Lust hatten, 
im Schulzentrum übernachten, Pro-
gramm und Nachtwanderung inbe-
griffen.

Dass dieses neue Konzept mit all sei-
nen Änderungen sowohl bei den Kin-
dern als auch den Eltern so großen 
Anklang finden würde, war bei den 
Planungen kaum zu erwarten gewe-
sen. Aber „die Rechnung“ ging auf.
An dieser Stelle einen großen Dank 
an die Eltern, die jede Spontaneität 
gelassen mitmachten und bei Bedarf 
wichtige Informationen zum Tages-
geschehen in „Windeseile“ unter-
einander weitergaben.
Ein weiterer Dank gilt den privaten 
Spendern sowie dem Lions Club Me-
ckenheim/Wachtberg, der die Freizeit 
einmal mehr mit einem großzügigen 
Betrag unterstützt hat.

Graffiti-Projekt
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Friedenstauben im Wachtberger Rathaus gelandet
Ein Zeichen für Frieden, gegenseitigen Respekt und Miteinander

Wachtberg-Berkum (ar) - „Frieden 
ist nicht irgendetwas, das man sich 
wünscht, sondern etwas, das man 
tut, das man ist und das man weiter-
gibt“ - so hat John Lennon mal in 
Worte gefasst, dass Frieden kein pas-
sives Ansinnen, sondern eine aktive 
Haltung ist. Dementsprechend ist es 
kein Zufall, dass am 1. September 
ein großer Schwarm Friedenstauben 
im Foyer des Wachtberger Rathauses 
gelandet ist.
Die bunten Tauben wurden fast ge-
nau vor einem Jahr geboren, wäh-
rend eines der SamstagTreffs, die 
der Ökumenische Arbeitskreis im 
Rahmen der Wachtberger Flücht-
lings- und Integrationsarbeit orga-
nisiert. Die Idee dazu entstand in 
Kooperation mit der Verwaltung der 
Gemeinde Wachtberg (Team Asyl 
und Ehrenamt) und vor allen Dingen 
mit der Origami-Gruppe „Drachen-
falter“, die unter Anleitung von Uta 
Lonsing die Kunst des Papierfaltens 
in unserer Gemeinde pflegt. Mit da-
bei waren Wachtbergerinnen und 
Wachtberger jeden Alters und aus 
ganz unterschiedlichen Ländern, die 
mit großem Herz und geschickten 
Händen zahlreiche Papiertauben er-
schufen - jede einzelne ein kleines 
Zeichen für Frieden, Respekt und ein 
gutes Miteinander.

Bei der Eröffnung der Interkulturellen 
Woche im vergangenen Jahr wurden 
die Tauben von geflüchteten Kindern 
an Bürgermeister Swen Christian 
sowie die Pfarrer der evangelischen 
und katholischen Kirche überreicht. 
Verbunden war damit der Wunsch, 
die Werte, für die die Tauben stehen, 
zu fördern, zu bewahren und im All-
tag zu leben.
Und jetzt sind die Tauben wieder 
da: Vom 1. September an - dem 
Antikriegstag, der an die Schrecken 
der beiden Weltkriege sowie an die 
Folgen von Krieg, Gewalt und Terror 
erinnert - schmücken sie den ganzen 
Monat über das Foyer des Rathau-
ses. „Ich freue mich, dass die Tauben 
noch einmal sichtbar werden“, sagt 
Bürgermeister Swen Christian. „Sie 
erinnern auf eine farbenfrohe Art 
daran, was gutes Zusammenleben 
ausmacht: aufeinander zugehen, ei-
nander respektieren und füreinander 
da sein. Ein wichtiges Zeichen in die-
sen Zeiten.“
Ausklingen wird der September auch 
in diesem Jahr mit der Interkulturel-
len Woche, die in Wachtberg vom 
20.09. bis zum 27.09. stattfindet 
und somit auch den Internationalen 
Tag des Friedens der Vereinten Nati-
onen am 21. September einschließt.
Beides - die Tauben und die Inter-

Übergabe im September 2025

kulturelle Woche mit ihrem bunten 
Programm - soll vor allem eines sein: 
eine Einladung, hinzuschauen, mit-

einander ins Gespräch zu kommen 
und gemeinsam für ein friedvolles 
Miteinander einzustehen.

 

 
NOTRUFNUMMERN 
 

Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                                         
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88 
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Tierisch schöner Besuch 
auf der Lebenshof-Wiese
Wieso die Wachtberger Kulturwochen 
nicht nur Menschen glücklich machen

Wachtberg-Holzem (ar) - In der 
Gemeinde Wachtberg finden im 
Sommer jedes Jahr die Kultur-
wochen statt. Aber was ist Kul-
tur überhaupt? Im weiten Sinn 
ist Kultur alles, was der Mensch 
selbst gestaltet, erschafft und im 
Zusammenleben teilt. Sie umfasst 
sowohl sichtbare Werke als auch 
unsichtbare Regeln des Miteinan-
ders wie Sprache, Religion, Bräu-
che und Werte. Dass es bei den 
Wachtberger Kulturwochen um 
beides geht, haben unter anderem 
Ira und Reiner Antwerpen deutlich 
gemacht: Als Kulturwochen-Teil-
nehmer haben sie ihren Besuchern 
Kunst und Genuss im alten Obsthof 
Söndgen in Adendorf geboten, und 
den Erlös haben sie nun den Tieren 
des Lebenshofs Anna e.V. gespen-
det, die dort einen angenehmen 
Lebensabend verbringen können. 
Schließlich ist verantwortungsvol-
le Tierhaltung auch ein Anspruch 
unserer modernen Kultur.

Nun war es an der Zeit, die Spende 
zu übergeben, und der richtige Ort 
dafür war die große Weidewiese des 
Lebenshofs in Holzem. Dort wohnen 
derzeit 21 Tiere: Ziegen, Schafe, 
Schweine, mehrere Hähne mit ihrer 
Hühnerschar, und der älteste Bewoh-
ner, ein Chinchilla, ist bereits 21 Jah-
re alt. Der Standort dient aber nicht 
nur als Heim für die Tiere, sondern 
ist auch ein Ort für regelmäßige Be-
sucher-Events vom Teambuilding bis 
zum Junggesellenabschied.
Die Besucher, unter denen sich auch 
Wachtbergs Bürgermeister Swen 
Christian befand, wurden von den 
Lebenshof-Mitarbeitern Derya, Lena 
und Dennis herzlich empfangen und 
erfuhren jede Menge Wissenswertes 
über das Projekt und die Tiere. Zum 
Beispiel über die Ziege Hanna, die 
mit ihren siebzehn Lebensjahren 
zu den ältesten Bewohnern des Le-
benshofs in Holzem zählt und sich 
beim Fotoshooting bereitwillig mit 
ablichten ließ.

v.l.n.r.: Derya, Dennis (Lebenshof), BM Swen Christian, Lena  
(Lebenshof), Ira und Reiner Antwerpen

Sprechstunden/Termine

Das Fazit: Kultur ist auch, etwas Gu-
tes zu tun und einen Beitrag zum 
Drübernachdenken zu leisten. Und 

zeigt sich Kultur nicht auch darin, 
wie wir mit den Schwächeren und 
Schutzbedürftigen umgehen?

Erziehungs- und  
Familienberatung

Die nächsten Sprechstunden der 
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises, 
Aachener Straße 16, Rheinbach, 
Tel. (02226) 92785660, finden am 
Mittwoch, 16. September 2026, 
von 14:30 bis 16:00 Uhr im Katho-
lischen Familienzentrum „Sankt 
Marien Wachtberg“, Am Bollwerk 
13 in Wachtberg-Berkum, Telefon: 
(0228) 344868, und am Mittwoch, 
23. September 2026, von 09:00 
bis 10:00 Uhr im Kommunalen Fa-
milienzentrum „Drachenfelser 
Ländchen“, Zwischen den Hüllen 
1-9 in Wachtberg-Villip, Telefon: 
(0228) 4038760 statt. Anmeldun-
gen erbeten - über die Erziehungs-
beratungsstelle oder beim Familien-
zentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutzbund

Die kreisweite Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung des Deutschen 
Kinderschutzbundes befindet sich 
in 53757 Sankt Augustin, Kölnststr. 
112-114, Tel.: (02241) 28000. In 
Wachtberg bietet das Kommunale 
Familienzentrum „Drachen-
felser Ländchen“, Zwischen den 
Hüllen 1-9, in Villip eine Kontakt- 
und Informationsmöglichkeit. Die 
Sozialpädagoginnen der Beratungs-
stelle in Sankt Augustin unterstützen 
Mütter, Väter, Kinder und Jugendliche 
sowie alle Hilfesuchenden dabei, die 
Rechte der Kinder auf Selbstbestim-
mung, gewaltfreie Erziehung und 
seelische Gesundheit einzufordern, 
zu wahren und zu fördern. In Krisen-
situationen geben sie Hilfestellung 

beim weiteren Vorgehen. 
Internet 
www.kinderschutzbund-
sankt-augustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und einem/
einer Rettungssanitäter/in besetzte 
Hebammenmobil des Arbeiter-Sama-
riter-Bund NRW e.V. (ASB) bietet Fa-
milien niedrigschwellig und unbüro-
kratisch Hebammenleistungen an. So 
können in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung rund 
um das Thema Schwangerschaft, 
Geburt und Stillzeit stattfinden. Das 
ASB-Hebammenmobil steht immer 
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
auf dem Parkplatz am Einkaufs-
zentrum, Am Wachtbergring in 
Berkum. Um besser planen zu kön-
nen, ist eine Anmeldung auf 
www.asb-hebammenmobil.de 

erwünscht, zwingend erforderlich 
aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt die 
Familienhebamme Felicitas Josmann 
Mütter und Väter mit Kindern im ers-
ten Lebensjahr am Dienstag, 15. 
September 2026, von 10:00 bis 
11:30 Uhr, ins Familienzentrum 
Drachenhöhle, Mehlemer Straße 
in Wachtberg-Niederbachem, Telefon 
(0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch, zum 
Kennenlernen und Kontakte knüp-
fen, besteht die Möglichkeit, mit 
der Familienhebamme Fragen zum 
Stillen/zur Flaschennahrung, zu Er-
nährung/Einführung der Beikost und 
zur Entwicklung des Kindes im ge-
samten ersten Lebensjahr zu klären.

>>
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Elektro-Kleinteile-  
und Schadstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das 
Schadstoff-Mobil kommen wieder 
nach Wachtberg. Beide stehen am 
Montag, 12. Oktober 2026, von 
12:30 bis 17:30 Uhr in Adendorf, Am 
Sportplatz (Parkplatz).

Elektrokleingeräte dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden. Sie 
sind mit einer durchgestrichenen 
Mülltonne gekennzeichnet. Sonder-
müll gehört ebenfalls nicht in die 
Mülltonne. Details sind auf www.
rsag.de abrufbar. Rückfragen be-
antwortet die RSAG auch unter Tel. 
(02241) 306 306.

„Vorsorgen für  
Krisen und Katastrophen“
Ratgeber des Bundesamtes für  
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe  
im Rathaus erhältlich

Latingrooves und nuancen-
reiche Improvisationen
Brazilian Winds am 6. Oktober im Köllenhof

Sprechstunde  
des Bürgermeisters

Bürgermeister Swen Christian lädt 
regelmäßig zur Bürgermeistersprech-
stunde ein. Dabei haben Bürgerin-
nen und Bürger Gelegenheit in den 
Austausch mit dem Bürgermeister zu 

gehen und Themen zu erörtern, die 
die Wachtberginnen und Wachtberg 
bewegen.
Die Sprechstunde findet in aller Re-
gel donnerstags zwischen 15 und  
18 Uhr statt. 
Es wird um Anmeldung unter 
0228/9544180 gebeten.

Wachtberg-Berkum (ar) - Der Rat-
geber „Vorsorgen für Krisen und 
Katastrophen“ des Bundesamtes 
für Bevölkerungsschutz und Katast-
rophenhilfe ist derzeit am Empfang 
des Berkumer Rathauses, Rathausstr. 
43, erhältlich. Der Ratgeber unter-
stützt dabei, sich auf Krisen wie An-
griffe auf Infrastrukturen, Meinungs-
bildung und Zusammenhalt durch 
Cyberattacken, Desinformation oder 
Sabotage vorzubereiten, und zeigt, 

wie Extremsituationen möglichst 
sicher gemeistert werden können. 
Die darin enthaltenen Empfehlungen 
sind keine verbindliche Vorgabe, da 
Notfallvorsorge eine sehr individu-
elle Angelegenheit ist. Alternativ 
steht die Broschüre auf der Home-
page des Bundesamtes für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe  
(www.bbk.bund.de) in verschiede-
nen Sprachen und in leichter Sprache 
zum Download zur Verfügung.

Wachtberg-Ließem (ml) - Das frische 
Quartett vereint brasilianische und 
lateinamerikanische Stile mit der 
amerikanischen Jazztradition zu 
einer eigenen Note und balanciert 
gekonnt zwischen verschiedenen 
Latingrooves und nuancenreichen 
Improvisationen.
Brazilian Winds tritt in verschiedenen 
Besetzungen auf: Am liebsten in vol-
ler Besetzung im Quartett, aber sehr 
gerne auch im Trio (Cristian Faig, 
Uwe Arenz und Christian Kuss-
mann) oder im Duo (Cristian Faig 
und Uwe Arenz).

Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich ein-
geladen, bei unserer offenen Jazz-
Session mitzuspielen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne voll werden.
Dienstag, 06. Oktober 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, 
Marienforster Weg 14, 
53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort



|  11Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | Rautenberg Media

Vortrag „Brain Health“
„Warum das Gehirn mehr Aufmerksamkeit verdient“ -  
zweiter Termin wegen großer Nachfrage

Brain Health 
für Frauen 

Dr. med. Matti Förster
Facharzt für Neurologie 
und Präventionsexperte

Gehirn schützen, Krankheit
vermeiden und geistige

Leistungsfähigkeit bewahren.

Dienstag, 06.10., 19:00h
Ratssaal Berkum

ELEVAMED

Wachtberg-Berkum (bp) - Aufgrund 
der großen Resonanz auf seinen Vor-
trag zum Internationalen Aktionstag 
für Frauengesundheit bietet Dr. med. 
Matti Förster einen zusätzlichen Ter-
min an: Am Dienstag, 06. Okto-
ber 2026, um 19:00 Uhr widmet 
sich der Facharzt für Neurologie und 
Präventionsexperte erneut der Frage, 
was Frauen konkret für ihre Gehirn-
gesundheit tun können.
Der erste Vortrag im Rahmen des Ak-
tionstages am 28. Mai stieß auf so 
großes Interesse, dass viele Interes-
sierte keinen Platz mehr fanden. Mit 
dem zusätzlichen Termin im Oktober 
erhalten nun weitere Zuhörerinnen 
die Gelegenheit, sich über ein The-
ma zu informieren, das im Bereich 
der Frauengesundheit noch immer 
zu wenig Beachtung findet: die Ge-
sundheit des Gehirns.
Denn gesund älter zu werden be-
deutet nicht nur, körperlich fit zu 
bleiben, sondern vor allem, geistig 
klar und unabhängig zu leben. Er-

gleichstellung@wachtberg.de.
Im Anschluss an die Vorträge 
gibt es die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen und ins Gespräch zu 
kommen. 

Wachtberg-Niederbachem (mk) - Der 
in Wachtberg ansässige Dipl.-Geo-
loge Joachim Dahlhausen wandert 
mit Ihnen eine spannende Rundtour 
um den Rodderberg in Wachtberg-
Niederbachem. Beginn: 10.00 Uhr, 
Treffpunkt: Wanderparkplatz in 
Wachtberg-Niederbachem, Broich-
hofkapelle, Dauer: ca. 1,5h, Länge: 
ca. 3,2 km.
Die Wanderung führt um den Rod-
derberg herum, einen jungen Vulkan 
im Gemeindegebiet. Zu entdecken 
gibt es vulkanische Gesteine und 
spannende Erklärungen, was der 
Rhein hier oben zu suchen hatte. Ein 
weiteres Highlight sind die herrlichen 
Panoramablicke über das Rheintal 
und das Siebengebirge.

Anmeldung ab 31.08.2026 bei 
Frau Kamradt im Rathaus der 
Gemeinde Wachtberg, Rathaus-
straße 34, Telefon 0228/9544-
153 oder per Mail an melanie.
kamradt@wachtberg.de
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 
Personen begrenzt.

Veranstaltungskalender

krankungen wie Schlaganfall und 
Demenz gehören zu den häufigsten 
Todesursachen oder gehen mit star-
ker Einschränkung der Lebensquali-
tät einher und betreffen Frauen in 
besonderem Maße. Dabei spielen 
hormonelle Veränderungen im Laufe 
des Lebens, insbesondere rund um 
die Menopause, neben klassischen 
Risikofaktoren wie Bluthochdruck 
oder Fettstoffwechsel eine maß-
gebliche Rolle für die Gefäß- und 
Gehirngesundheit.
Im Mittelpunkt des Vortrags stehen 
aktuelle Erkenntnisse zu neuro-vas-
kulären Zusammenhängen, individu-
elle Risikofaktoren und alltagstaug-
liche Strategien zur Prävention.
Termin auf einen Blick: Diens-
tag, 06. Oktober 2026 um 19:00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses Berkum, Rathausstraße 34, 
53343 Wachtberg
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung jedoch erforderlich per E-
Mail an: 

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, vorbeizukommen, zu-
zuhören und Anregungen für die 
Verbesserung der eigenen Gesund-
heit mitzunehmen.

25. Scheunenkirmes Ließem
Fr 11.09. bis So 13.09.2026
Bolzplatz, Siebengebirgsstr., Ließem
Verein zur Förderung der Histori-
schen Kirmes in Ließem e.V.
Dorfflohmarkt Niederbachem/
Garagenverkauf
Sa 12.09.2026, 10:00 bis 17:00 
Uhr - im Ort verteilt, Plan vorhanden, 
Niederbachem
Café DiWa „Frauenfrühstück“
Sa 12.09.2026, 10:00 bis 12:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Gemeinde Wachtberg
3. Werthhovener Dorfflohmarkt
So 13.09.2026, 11:00 bis 15:00 
Uhr - Pössemer Treff, Weißer Weg 9, 
Werthhoven

Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V.
Ländchens Kirmes in Oberba-
chem mit Sauerbratenessen
So 13.09.2026, ab 14:30 Uhr - 
Dorfsaal, Ließemer Kirchweg 1, 
Oberbachem
VBO Oberbachem
Es ist angerichtet
Mo 14.09.2026, 11:00 bis 14:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
ZWAR - „Zwischen Arbeit und 
Ruhestand“ >>

Tag des Geotops  
am 20. September 2026
Geologische Wanderung  
rund um den Rodderberg
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Mo 14.09.2026, 18.00 bis 20.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
Selbsthilfegruppe „Tag Eins“ für 
Frauen mit Burnout & Depression
Di 15.09.2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
- Ort wird nach Anmeldung bekannt 
gegeben
Anmeldung: hallo@tageins-for.me 
oder 0175/4546473
TAG EINS Selbsthilfegruppe
Runder Tisch für bürgerschaftli-
ches Engagement in Wachtberg
Mi 16.09.2026, 19:00 bis 20:00 
Uhr - Pössemer Treff, Weißer Weg 9, 
Werthhoven
Gemeinde Wachtberg
Frauenkreis (Ü 60) trifft sich ein-
mal im Monat.
Mi 16.09.2026, 14.30 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Lasst uns reden
Gesprächskreis mit Pfarrer Gün-
ter Schmitz-Valadier
Mi 16.09.2026, 19:30 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Baachemer Straßenfest - Wir 
sehen uns in Niederbachem
Sa 19.09.2026, 15:00 bis 21:30 Uhr 
- Mehlemer Str. 1-3, Niederbachem
UNO - Union der Niederbachemer 
Ortsvereine
Herbstturnier des Reit- und 
Fahrvereins Oberbachem
Sa 19.09. bis So 20.09.2026 - Grube 
Laura Oberbachem
Reit- und Fahrverein Oberbachem 

e.V.
Tag des Geotops
So 20.09.2026, 10:00 Uhr - Wander-
parkplatz in Niederbachem, Broich-
hofkapelle
Dipl.-Geologe Joachim Dahlhausen 
wandert mit Ihnen eine spannen-
de Rundtour um den Rodderberg, 
Infos: Melanie Kamradt, Tel.:0228-
9544153
Dorfflohmarkt in Pech
So 20.09.2026, 10:00 bis 16:00 
Uhr, Pech
Verkaufsstand anmelden bis 
13.09.2026
Kontakt: dorfflohmarkt-pech@
t-online.de, 0175 3413156
Jennifer Haubrichs
Herbstzauber - kleiner Herbst-
markt
So 20.09.2026, 13:00 bis 18:00 Uhr 
- Am Hümerich 10, Berkum
Lothar Jentsch
VIVE LA CHANSON - französische 
Musik mit den Music Sisters
So 20.09.2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
- Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19, 
Adendorf
Drehwerk 17/19 GmbH
ZWAR-Stammtisch
Di 22.09.2026, 19:00 bis 22:00 
Uhr - „Lindenstube“, Rathausstr. 
24, Berkum
ZWAR Netzwerk Wachtberg
Informations- und Austausch-
veranstaltung „Artenvielfalt & 
Pferdegesundheit - Chancen ei-
ner naturnahen Pferdehaltung“
Mi 23.09.2026, 16:30 bis 20:30 Uhr 
- GTZ, Marie-Curie-Str. 1, Rheinbach
Stiftung Rheinische Kulturlandschaft
Karaoke mit Steffi & Mike
Fr 25.09.2026, 19:30 bis 23:00 

Uhr - Pössemer Treff, Weißer Weg 9, 
Werthhoven
Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V
3. Wachtberger Kirchen Pub 
Quiz „Zwischen Himmel und 
Erde“
Fr 25.09.2026, 18:30 Uhr - Hotel 
Gasthof „Zu den Linden“, Rathaus-
str. 14-26, Berkum
Katholische Kirche Wachtberg & 
Meckenheim
Zuhörcafé: Männerwelten / 
Frauenwelten (Interkulturelle 
Woche)
Fr 25.09.2026, 19:00 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Herbst-Weinprobe im Wacht-
berger Weinladen, RaibleWein
Sa 26.09.2026, 15:00 bis 19:00 
Uhr - RaibleWein, Im Rosengarten 
13, Ließem
ReibleWein
Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen 
mittwochs Sommerzeit 14:00 Uhr 
Winterzeit 13:00 Uhr und Spazier-
gänge donnerstags um 14.00 Uhr 
ab Parkplatz Schwimmbad.
Tageswanderungen jeden Sonn-
tag. Informationen www.wacht-
berger-wander-verein.de
ADFC Wachtberg
Wöchentliche Radtour mittwochs 
um 18.00 Uhr - ab Hallenbad, Ober-
dorfstraße, Berkum bis 17.09.2026
Feierabendradtour durch Wacht-
berg Infos: www.wachtberg.adfc.de
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Offener Näh- und Handarbeits-
treff wöchentlich montags ab 18.00 

Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Brettspiel-Abend wöchentlich 
dienstags von 19.00 bis 17.00 Uhr 
- Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum
Spiele-Nachmittag wöchentlich 
donnerstags von 15.00 bis 17.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Boule-Treff wöchentlich freitags 
ab 14.30 Uhr - Evang. Gemeinde-
haus, Bondorfer Straße 18, Nieder-
bachem
Gemeinde Wachtberg
Yoga in the Park
wöchentlich montags bis 
12.10.2026 von 18.00 bis 19.00 Uhr
Burg Adendorf, Burg Adendorf 1, 
Adendorf (nur bei gutem Wetter)
MittwochsTreff Treffen mit Freun-
den, Hilfe und Unterstützung im All-
tag wöchentlich mittwochs 16.00 bis 
18.00 Uhr - Gereonshof 1-3, Erlen-
maarweg, Werthhoven-Berkum
Streuobstwiesenverein Wacht-
berg
Saftverkauf jeden Samstag 11:00 
bis 13:00 Uhr im Saftlager Nieder-
bachem, Bondorfer Str. 7.
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 17-
19, 53343 Wachtberg-Adendorf, 
Telefon 02225-7081719, 
Programm unter 
www.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine werden 
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die 
Gemeinde Wachtberg übernimmt 
keine Gewähr für die Korrektheit 
und die tatsächliche Durchführung 
der Veranstaltung. 
Nähere Infos unter 
0228 / 9544-176.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen  
von Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Abenteuer unter weißen Segeln
Dritter „Move“-Segeltörn war ein voller Erfolg

Hauptstraße 95, Meckenheim 53340
ri e ta e ri ate u enar t ra is

Tel. 02225/9118707
.au enar t a haie. e

u en n ek n (IVOM)
in i es entrum in Meckenheim

Anzeige-aghaie-184x70mm.pdf   1   28.08.26   10:16

Enkhuizen - Von Mastklettereien im 
Sonnenuntergang, einer Schaukel 
am Schiffsmast und einer unver-
gesslichen Wattwanderung direkt 
auf dem Meeresboden: Vom 23. bis 
28. August stachen Jugendliche beim 
dritten „Move“-Segeltörn auf dem 
Traditionssegler „Fortuna“ in See. 
Eine Woche voller Teamgeist, Selbst-
versorgung und maritimer Erlebnisse, 
die noch lange nachhallen wird.
Gestartet in Enkhuizen, übernahm 
die Crew aus Jugendlichen im Alter 
von 14 bis 18 Jahren gemeinsam mit 
einem dreiköpfigen BetreuerInnen-
Team das Leben an Bord. Neben 
dem gemeinsamen Segelsetzen war 
Teamarbeit auch in der Kombüse 
gefragt, denn die Gruppe versorgte 
sich während des gesamten Törns 
komplett selbst.
Bereits der erste Tag bot echtes 
Abenteuer: Auf offenem Meer 
sprang die Gruppe ins kühle Nass. 
Mit einer Liane, die direkt am Segel-
mast befestigt war, schwangen sich 
die Teilnehmenden ins 19 Grad kalte 
Wasser. Als wäre das nicht spekta-

kulär genug, folgte am Abend das 
nächste Highlight: Der Aufstieg auf 
den Mast, um in luftiger Höhe den 
Sonnenuntergang über dem IJssel-
meer zu beobachten.
Am zweiten Tag führte der Weg 
durch eine Schleuse hinaus ins Wat-
tenmeer, bevor am Abend in Har-
lingen angelegt wurde. Im Hafen 
wartete die nächste Attraktion, da 
am Mast kurzerhand eine Schaukel 
aufgehängt werden konnte, die für 
ausgelassene Stimmung sorgte.
Der absolute Höhepunkt folgte am 
dritten Tag mit dem sogenannten 
Trockenfallen im Wattenmeer. Das 
Schiff setzte sich kontrolliert auf den 
Meeresboden, sodass die Jugendli-
chen fast trockenen Fußes von Bord 
gehen und eine spannende Watt-
wanderung unter fachkundiger An-
leitung des Maats unternahmen. Auf 
diesen Naturerlebnis-Tag folgte eine 
besondere Nacht auf dem offenen 
Meer, in der einige Teilnehmende 
ihre Schlafplätze kurzerhand nach 
draußen an Deck verlegten.
Auf dem Rückweg machte die „For-

Segeln ist Teamwork. 

tuna“ Station in Medemblik. Hier 
wartete ein weiteres Highlight: Mit 
dem Beiboot ging es im Alleingang 
durch den Hafen. Begleitet von 
glücklichem Wetter, bei dem die 
Crew kein einziges Mal nass wur-
de, kehrte das Schiff am letzten Tag 
schließlich wohlhalten nach Enkhui-

zen zurück.
Dass diese außergewöhnliche Segel-
aktion möglich wurde, ist der Unter-
stützung von außen zu verdanken: 
Finanziert wurde das Projekt durch 
Spenden der Enewa sowie durch Zu-
schüsse des Rhein-Sieg-Kreises und 
der Gemeinde Wachtberg.
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Karaoke mit Steffi & Mike
Wachtberg-Werthhoven im Pössemer Treff, 
Weißer Weg 9

Freitag, 25. September, von 
19:30 bis 23:30 Uhr
Der beliebt Freizeitspaß. Vom Volks-
lied über die Beatles bis hin zu 
Janis Joplin - alles ist im Angebot, 
präsentiert von erfahrenen Hobby-
sängern oder vom „Badewannen-
star“. Auf unserer Karaoke-Bühne 
ist jeder willkommen und für jeden 
ist sicherlich auch der passende Hit 
dabei, der dich zum abendlichen Star 
werden lässt.
Selbstverständlich sind auch alle Mu-
sikliebhaber ohne Gesangskünste 
willkommen.
Neben dem Showteil wird auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. Es gibt 

viele kühle Getränke und kleine 
Snacks. Wie es sich für einen Bürger-
verein gehört, wird alles zu bürger-
lichen Preisen angeboten.
Der Pössemer Treff ist barrie-
refrei. Es ist keine Anmeldung 
nötig.
Der Eintritt ist gratis. Ein Spen-
denschwein für Steffi & Mike 
steht bereit.
Die beste Werbung für dieses Event 
ist die „Mund-zu-Mund-Propagan-
da“. Also schnappt euch Freunde, 
Familie und Bekannte und besucht 
unsere Karaoke-Party.
Wir wollen und wir werden zu-
sammen Spaß haben!
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„Wir sind Wachtberg“ - zum Jubiläum der HDG-Schule
Großes Schulfest zum 50-jährigen Jubiläum des Schulzentrums Berkum

Wachtberg-Berkum - Vor fünfzig Jah-
ren wurde das Schulzentrum in Ber-
kum gebaut. Zum Jubiläum feierte 
die Hans-Dietrich-Genscher Schule 
ein großes Fest unter dem Motto 
„Wir sind Wachtberg“, bei dem die 
Schulgemeinschaft ein vielseitiges 
Programm anbot.
Bunte Stände und gut gelaunte Be-
sucher versammelten sich dieser 
Tage auf dem Schulhof der Hans-
Dietrich-Genscher Schule (HDG). 
Rektor Hendrik Heimbach und Bür-
germeister Swen Christian zeigten 
sich bei der Begrüßung der Gäste 
begeistert von dem Programm zum 
Jubiläumsfest. „Die Schülerinnen 
und Schüler haben sich in der Pro-
jektwoche intensiv mit der Schule 
und der Gemeinde Wachtberg be-
schäftigt“, erklärte Hendrik Heim-
bach. „Wir freuen uns, eine so leben-
dige Schulgemeinschaft zu haben, 
die auf kreative Weise unser Fest 
gestaltet hat.“
Heimbach wies zudem auf die Be-
sonderheiten der HDG-Schule hin, 
an der sowohl Kinder mit Haupt-

schulempfehlung als auch solche 
mit Realschulempfehlung unter-
richtet werden und alle Abschlüs-
se der Sekundarstufe I erlangen 
können.
Auch Bürgermeister Swen Christian 
würdigte den Einsatz der Schule 
und gratulierte zum Jubiläum. Dabei 
stellte er die Bedeutung der HDG-
Schule für die Gemeinde heraus und 
betonte, dass die Gemeindeverwal-
tung hinter der Schule stehe.
Mit viel Engagement des Kollegiums 
und der Schülerschaft wurde das 
Fest auf die Beine gestellt. Auch die 
Gemeindeverwaltung und Vereine 
beteiligten sich. So gab es unter 
anderem einen Stand der Feuer-
wehr, die eine Projektgruppe der 
Schule näher kennenlernen konnte. 
Regionale Genüsse hatten andere 
Gruppen in den Fokus gerückt, die 
nun an den Ständen gekostet wer-
den konnten.
Mehrere Projekte beschäftigten sich 
mit der Ortsgeschichte, mit promi-
nenten Bürgern und hiesigen Hilfs-
organisationen. Ein neues Wandbild zur Verschönerung der Schule, wel-

ches das Drachenfelder Ländchen 
zum Thema hat, wurde vorgestellt, 
und ein Film über die Projektwoche 
zog die Blicke der Besucher an. Auch 
eine Festschrift vom Medienkurs der 
Schule wurde präsentiert.
Sportliche Aktivitäten, Kreativange-
bote und Technikkurse wie 3D-Druck 
und Robotik rundeten das Programm 
ab. „Mit unserer Projektwoche ha-
ben wir die Vielfalt der Schule auf-
zeigen können, wie sie auch im All-
tag gelebt wird“, resümierte Rektor 
Heimbach.
So fanden viele den abwechslungs-
reichen Tag rundum gelungen, bei 
dem auch zahlreiche ehemalige 

Schulleiter Hendrik Heimbach und BM Swen Christian bei der 
Eröffnung

Herzlich willkommen zur Jubi-
läumsfeier

Schüler zu Gast waren und sich herz-
liche Gespräche ergaben.
(Hans-Dietrich-Genscher-Schule)
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Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche

Die Nachfrage nach Wohnraum 
ist vielerorts hoch. Wer eine Miet-
wohnung sucht, sollte sich deshalb 
gut vorbereiten. Eine vollständige 
Bewerbungsmappe mit Selbstaus-
kunft, Einkommensnachweisen und 
einer aktuellen Schufa-Auskunft si-
gnalisiert Zuverlässigkeit und erhöht 
die Chancen im Auswahlverfahren. 
Empfehlenswert ist auch ein kurzes 
Anschreiben, in dem man sich per-
sönlich vorstellt.
Worauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstattung 
der Wohnung ist die Lage ent-
scheidend. Verkehrsanbindung, 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen 
oder Freizeitangebote spielen für 
die Wohnqualität eine große Rolle. 
Auch die Höhe der Nebenkosten soll-
te frühzeitig geprüft werden, da sie 
einen erheblichen Teil der monatli-
chen Belastung ausmachen können.
Rechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den 
Mietvertrag gilt es, alle Verein-
barungen sorgfältig zu prüfen. 
Nebenkostenabrechnung, Reno-
vierungsklauseln oder Kaution sind 
typische Punkte, die später zu Streit 
führen können. Wer unsicher ist, 
kann sich beim Makler, Mieterver-

einen oder Verbraucherzentralen 
beraten lassen.
Ein Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung gefun-
den, geht es darum, sich einzurichten 
und wohlzufühlen. Auch kleine Maß-
nahmen wie eine geschickte Möb-
lierung, Pflanzen oder Lichtakzente 
tragen dazu bei, dass aus einer Miet-
wohnung ein echtes Zuhause wird. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Aus der Ratsfraktion CDU

Gemeinsam mehr für Wachtberg bewegen

Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

100 Jahre im Dienst der Menschen
Die Wachtberger Grünen unterstützen die Löschgruppe Villip

Mit dem Ende der politischen Som-
merpause nimmt auch die kommu-
nalpolitische Arbeit in Wachtberg 
wieder Fahrt auf. In den kommenden 
Wochen beginnen die Beratungen 
in den Fach- und Ortsausschüssen. 
Gerade die Ortsausschüsse spielen 
dabei eine wichtige Rolle: Sie brin-
gen die Anliegen aus den einzelnen 
Ortsteilen direkt in die politische 
Arbeit ein.
Uns als CDU-Fraktion Wachtberg ist 
es ein besonderes Anliegen, die Bür-
gerinnen und Bürger eng in diesen 

Prozess einzubeziehen. Wir möchten 
erfahren, welche Themen die Men-
schen vor Ort bewegen, welche Fra-
gen sie beschäftigen und welche An-
regungen sie für die weitere Arbeit 
mitgeben möchten.
„Kommunalpolitik lebt vom direk-
ten Austausch mit den Menschen 
vor Ort. Ihre Erfahrungen, Ideen 
und Hinweise sind für unsere Arbeit 
wichtig. Deshalb möchten wir alle 
Wachtbergerinnen und Wachtberger 
ermutigen, mit uns ins Gespräch zu 
kommen und ihre Anliegen einzu-

bringen“, erklärt Fraktionsvorsitzen-
der Christoph Fiévet.
Die CDU-Fraktion ist jederzeit für 
Fragen, Hinweise und Anregungen 
ansprechbar. Die Kontaktdaten der 
Ratsmitglieder finden Interessierte auf 
der Homepage der CDU-Wachtberg.
Die Sitzungen der Ortsausschüsse 
starten am 22. September in Züllig-
hoven und Oberbachem. Es folgen 
Gimmersdorf am 24. September und 
Villip am 8. Oktober. Die jeweiligen 
Tagesordnungen sowie alle weiteren 
Termine, auch die der Fachausschüs-

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU

se, sind auf der Homepage der Ge-
meinde Wachtberg abrufbar.
Fragen, Hinweise und Anregungen 
können außerdem per E-Mail an 
presse@cdu-wachtberg.de gesen-
det werden. Die CDU-Fraktion leitet 
die Anliegen innerhalb der Fraktion 
an die zuständigen Ansprechpartne-
rinnen und Ansprechpartner weiter.
Lassen Sie uns gemeinsam Wacht-
berg gestalten. Wir freuen uns auf 
Ihre Ideen, Ihre Anregungen und den 
persönlichen Austausch mit Ihnen.

Fabian Langen

Berufe-Rankings gibt es viele, und ehr-
lich gesagt: Kommunalpolitik landet 
dabei selten auf den vorderen Plätzen. 
Damit können wir leben. Ganz anders 
sieht das bei einer Gruppe aus, die zu 
Recht ganz oben steht: Feuerwehrleu-

te genießen - auch bei uns in Wacht-
berg - höchstes Vertrauen. Und das 
zahlt sich aus, im wörtlichsten Sinne: 
mit schnellem, kompetentem Einsatz, 
wenn es darauf ankommt - weit über 
die Brandbekämpfung hinaus. Sie ret-

tent Menschen bei Verkehrsunfällen, 
leisten technische Hilfe bei Unwet-
tern und natürlich auch bei großen 
Katastrophen.
Ein weiterer wichtiger Pfeiler der 
Feuerwehrarbeit ist die Nachwuchs-

Ende: Aus der Ratsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

förderung. Die Jugendfeuerwehr ver-
mittelt jungen Menschen nicht nur 
feuerwehrtechnisches Wissen, son-
dern auch Werte wie Verantwortung, 
Teamgeist und Hilfsbereitschaft. Wer 
in die Jugendarbeit investiert, inves-
tiert in die Zukunft der gesamten Ge-
meinde. Wer hier mit anpackt, denkt 
in Generationen, nicht in Legislatur-
perioden - wirklich vorbildlich!
Im September wird die Löschgruppe 
Villip 100 Jahre alt. Seit einem Jahr-
hundert rücken hier Menschen aus, 
um andere zu schützen - ehrenamtlich, 
verlässlich und bei Wind und Wetter. 
Die Wachtberger Grünen gratulieren 
herzlich zu diesem stolzen Jubiläum!
Und weil gute Arbeit selten allein 
passiert, geht unser Dank gleich 
an die ganze Freiwillige Feuerwehr 
Wachtberg - an alle sieben Lösch-
gruppen, die unsere Gemeinde Tag 
und Nacht absichern.
Kurzum: Die Wachtberger Feuerwehr 
macht vor, wie Ehrenamt geht. Die 
Grünen werden auch künftig alles 
dafür tun, dass sie dafür die Unter-
stützung bekommt, die sie verdient.

Oliver Henkel
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Aus der Ratsfraktion SPD

SPD über Fortschritte  
bei KiTa-Bau erfreut
Während andere Großprojekte stocken, 
rollen die Bagger in Berkum endlich

Gute Nachrichten für Kinder und 
Eltern: Auf der Baustelle der neuen 
Kita an der Alten Molkerei in Berkum 
geht es bemerkbar voran. Nachdem 
vor der Kommunalwahl bereits der 
Eindruck vermittelt wurde, dass die 
Bagger rollen, ist nun tatsächlich Be-
wegung auf der Baustelle zu sehen.
Die Wachtberger SPD-Fraktion be-
grüßt diese Entwicklung ausdrück-
lich. Eine gute und verlässliche 
KiTa-Infrastruktur ist für Familien in 
Wachtberg besonders wichtig und 
gehört für die SPD-Fraktion zu den 
zentralen Aufgaben der Gemeinde. 
Deshalb ist es erfreulich, dass das 
Projekt an der Alten Molkerei nun 
deutlich vorankommt.
„Wir freuen uns über jeden sicht-
baren Fortschritt, denn am Ende 
geht es um dringend benötigte 

Betreuungsplätze für Wachtberger 
Familien“, sagt Christian Feddern, 
Mitglied im Ortsausschuss Berkum 
und Teil der SPD-Fraktion.
Gleichzeitig darf der Fortschritt bei der 
KiTa nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass andere wichtige Großprojekte 
nur schleppend vorankommen. Beim 
Rathausneubau, bei der Grundschule 
Villip und auch beim Schwimmbad in 
Berkum muss es besser laufen. Gera-
de bei Projekten, die für Wachtberg 
langfristig von großer Bedeutung sind, 
braucht es mehr Verlässlichkeit, klare 
Zeitpläne und konsequentes Handeln.
Die SPD-Fraktion wird deshalb 
weiter genau hinschauen und sich 
dafür einsetzen, dass Wachtberg bei 
seinen wichtigen Zukunftsprojekten 
schneller vorankommt.

Andreas Wollmann

Die neue Kita an der Alten Molkerei nimmt wahrnehmbar Gestalt 
an. Auf der Baustelle geht es nun Schritt für Schritt voran. Das 
erfreut die Wachtberger SPD-Fraktion.

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicher-
heit bringen soll? Vor allem fragen 
sich viele: Wie ist es für mich rea-
lisierbar, und wo werde ich gut be-
raten?
Hunderte Badausstellungen öff-
nen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren 
Ausstellungen und am Bildschirm, 
was möglich ist - und was sinnvoll. 
Denn nur ein Bad, das zu seinen 
Bewohnern passt, ist ein gutes Bad. 
Was das für die Badplanung bedeu-
tet und wie der ganz persönliche 
Bad-Traum aussehen kann, erfahren 
Interessierte an diesem Aktionstag 
der Fachbranche besonders schnell 
und unkompliziert. Dieses Jahr findet 

der Tag des Bades unter dem Motto 
„Mein gutes Bad“ statt.
Gut beraten - schnell und un-
kompliziert
Ein schönes, modern ausgestattetes 
Badezimmer ist Rückzugsort und 
Altersvorsorge zugleich. Doch es zu 
planen und zu realisieren ist heutzu-
tage keine Kleinigkeit. Kosten- und 
Gestaltungsfragen sind so aufwän-
dig und komplex wie bei kaum ei-
nem anderen Wohnbereich. Sanitär- 
und Haustechnik, architektonische 
Gegebenheiten und Budgetfragen 
müssen dabei mit persönlicher Le-
benssituation und individuellen Ge-
staltungswünschen unter einen Hut 
gebracht werden. Schließlich geht es 
nicht nur um eine reibungslose Or-
ganisation des Alltags, sondern auch 
um Körperpflege und Regeneration, 
und für viele auch um Gesundheit 

und die Sicherung von Selbstständig-
keit. Ob bei der Neuplanung, einem 
Update oder einem Renovierungs-
projekt als Vorsorgemaßnahme für 
eine lange Selbstständigkeit - am 

Aktionstag kann sich mit Hilfe der 
Badplanungsprofis jeder ein erstes 
Bild von seinem guten Bad machen.
http://www.gutesbad.de. 
(akz-o) 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 26. September 2026

Annahmeschluss ist am:
18.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Infoveran-
staltungen: 
Solarstrom 
mit Nach-
barn teilen
In zwei Online-Veranstaltungen in-
formiert die Energieagentur Rhein-
Sieg e. V. zu den Themen Energy 
Sharing und Mieterstrom.
Energy Sharing: 
Dienstag, 22. September - 18 Uhr 
(online)
Seit dem 1. Juni kann in Deutsch-
land Solarstrom mit Nachbarn ge-
teilt werden. Gemeinsam mit dem 
Solar-Förderverein erklärt die Ener-

gieagentur Rhein-Sieg, was Energy 
Sharing bedeutet, welche Chancen 
es für Bürger, Unternehmen und die 
Energiewende bietet und welche 
Hürden noch zu überwinden sind.
Solarstrom im Mehrparteien-
haus:
Donnerstag, 24. September - 17 Uhr 
(online)
Wie kann selbst erzeugter PV-Strom 
auf verschiedene Wohnungen ver-
teilt werden? Hier erfahren WEGs, 

Mieter und Vermieter, wie verschie-
dene Modelle technisch und recht-
lich funktionieren und wie sie davon 
profitieren können. Von gesetzlichem 
Mieterstrom bis hin zur einfachen 
Nutzung des PV-Stroms als Allge-
meinstrom gibt es unterschiedliche 
Möglichkeiten.
Weitere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung: 
www.energieagentur-rsk.de/
energy-sharing
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 

Samstag, 12. September 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Sonntag, 13. September 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Montag, 14. September 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228 252289
Dienstag, 15. September 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228 943380
Mittwoch, 16. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Donnerstag, 17. September 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Freitag, 18. September 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Samstag, 19. September 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228 352258
Sonntag, 20. September 
	 Linden-Apotheke
	 Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228 363623
Montag, 21. September 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Dienstag, 22. September 
	 Burg-Apotheke
	 Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228 367590
Mittwoch, 23. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256

	 Landgrafenstr. 1 | 
53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.

Donnerstag, 24. September 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Freitag, 25. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Samstag, 26. September 
	 German-Apotheke
	 Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606
Sonntag, 27. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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